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J 0 S E F V I L 11 S 

A k r 0 s t ich 0 n 

Jede Zeile meines Gedichts wie
.derholt in ~on und Bbythmus die 
selbe bekannte Melodielinie des 
berfihatesten Balletts dieses be
deutendsn russischen Xomponisten. 

B chustert wohl der Schusterpilz der Ballerina Bohlen? 
Entert Ge'lber 'Enzian sein Opfer stets verstohlen? 
Rodet Rhododendron gerne ~un~e schlanke Bäume? 
G rüBt der Grane Germer gräml1ch in die schönsten Träume? 
Eilt der blaue Elfenschuh herbei, um wen zu retten? 
Pulst im Purpurröhrling Süßes !Ur der Liebe Stätten? 
Rötet Rötelritterling schon totgeglaubte Wangen? 
o der läßt die Osterglocke 'heiß Geliebte bangen? 
X rempelt Kahler Krempling Alte um zu später Tugend? 
o der pfeift der ' Pfeifenstrauch ein Requiem der Jugend? 
F lieht der Lorbeer-8eidelbast vom Tod umglänzte Häute? 
Juckt der Blaue Eisenhut von innen Liebe51eute1 
Endet in Musik Gesetztes groß in TOdesschauern, 
Werden wir Ergriffenen trotz allen Beifalls trauern 

Verlaßt: Montag, 16. Oktober 1995 Am Morgen 

Xorrekte deutsche und wissenschaftliche Bamen der in vorstehendem 
Frage-Akrostichon genannten Pflanzen: a) Schusterpilz (Flocken
stieliger Hexenpilz) - Boletus erythropus (Persoon ex Fries); 
b) Gelber Enzian _ Gentiana lutea; c) Rhododendron. Rhododendron 
ponticum; d) Griiner Germer. Veratrum 'f'iride; e) Elfenschuh (Ge-
.. ine Akelei,Gold.vurz) _ ..Lquilegia :vul.garis; f) Purp=ii.brU.uß • 
Boletus purpureus (Fries RÖhrlinge); g) Violetter Rötelritterling 
• s,n. Rhodopaxillus nudus; h) Osterglocke (Trompeten-Barzisse) • 
Barcisaus pseudo-n&rciasus; i) Kahler Xreapliog • Paxillus involutus 
(RatsCh ex Fries); ~) Pfeifenstrauch. Philadelphus spp.; 
k) Lorbeer-Beidelbast • Daphne laureola; 1) Blauer Eisenhut • 
Aconitum napellus. 

J 0 s e f W 1 1 •• 1n e1ne~ Brief vom 17. Mirz 1996 
gegen 23 h an Freu Dr. A. Mjd., Köln : .•. Die S.ehe dt 
.einen Pfl.nzen.kro.tich. ist ne wahnsinnig int.r •••• nte 
Sache, wa •• ir .elbst durchaus bewu8t ist. e. ergibt 
.ich - •• 1t i~h 1~~~ 9~.it begonnen habe - da8 , wenn wir 
M.nschen .chon nicht • i t den Pflanz.n .ind, die.e 
doch - i •• er nochl - .it uns .indl e. würde .ich n1cht 
wundern, wenn .ieh herausstellen lallte, deß lieh .11e 
Men.ch.n per Akro.t1cho 1n Pflonz.n ouflö.en l1.8en . • . 


